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KRONE FISCH unterstützt mit einer Spende an Luftfahrt ohne Grenzen e.V.
die Erdbebenhilfe für die Türkei und Syrien

Nach dem verheerenden Erdbeben im Südosten 
der Türkei und im Norden Syriens gibt es zahlreiche 
Todesopfer, Verletzte sowie erhebliche Schäden an 
Gebäuden und Infrastruktur und viele Menschen, die 
von heute auf morgen alles verloren haben. „Die un-
zähligen Bilder und Berichterstattungen aus den Erd-
bebengebieten berühren, schockieren und machen 
gleichzeitig sprachlos.“ so Lars Knobloch, Geschäfts-
führer von KRONE FISCH. Sprachlos in jedem Fall, 
aber auf keinen Fall „tatenlos“.
Die betroffenen Menschen in den Erdbebenregionen 
benötigen dringend umfangreiche Hilfe und Unter-
stützung. Jeder Beitrag, ob groß oder klein, kann 
einen Unterschied machen und dazu beitragen, das 
Leid der Menschen in der Türkei und Syrien zu lin-
dern. „Es ist wichtig, dass jetzt Hilfe schnell und un-
kompliziert dort ankommt, wo die Unterstützung am 
dringendsten benötigt wird. Viele Hilfsorganisationen 
sind bestens ausgestattet und haben umfangreiche 
Erfahrungen, um in Krisensituationen schnell zu re-

agieren. Gleichzeitig sind diese aber auch auf unsere 
Hilfe angewiesen.“ so Lars Knobloch weiter.
Die Krone Geschäftsführer Mirjam uns Lars Kno-
bloch besuchten „Luftfahrt ohne Grenzen“ in der 
Cargo City Süd, anlässlich der Scheckübergabe in 
Höhe von 5.000 € und wurden von dem für die Finan-
zen verantwortlichen Steinbacher Rolf Geyer durch 
die Räume der Hilfsorganisation geführt. „Die Arbeit 
von „Luftfahrt ohne Grenzen“ ist wirklich sehr beein-
druckend. Es ist unglaublich was dort von Menschen 
im Ehrenamt geleistet und so vielen Menschen in 
Krisengebieten weltweit schnell geholfen wird.“ so 
Mirjam Knobloch
„Wir freuen uns sehr über die großzügige Spende 
von KRONE FISCH und dass das Unternehmen uns 
immer wieder unterstützt. Freunde in der Not, sind 
Freunde in der Tat.“ bedankt sich Rolf Geyer, der 

sich neben seinem großen Engagement für Luftfahrt 
ohne Grenzen e. V. auch in Steinbach in besonderem 
Maße ehrenamtlich engagiert.
Die Hilfsorganisation Luftfahrt ohne Grenzen e.V.“. 
Die gemeinnützige Organisation Luftfahrt ohne Gren-
zen e.V. (kurz LoG) ist eine wurde im Jahr 2003 ge-
gründet und hat ihren Sitz in Frankfurt am Main. Ihr 
Ziel ist es, Menschen in Krisen- und Katastrophenge-
bieten weltweit schnell und effektiv zu helfen, indem 
sie dringend benötigte Güter und medizinisches Per-
sonal mit Flugzeugen dorthin transportiert.
Wir helfen - helfen Sie mit! Wer Luftfahrt ohne Gren-
zen e. V. ebenfalls unterstützen möchte, kann das 
über das folgenden Spendenkonto tun:
Luftfahrt ohne Grenzen e.V.
IBAN DE20 5125 0000 0008 0042 18
Taunus Sparkasse

v.l.n.r.: Rolf Geyer (Luftfahrt ohne Grenzen e. V.), 
Ralf Bülter (Luftfahrt ohne Grenzen e. V.), Lars 
und Mirjam Knobloch (Geschäftsführung KRONE 
FISCH)

AWO Steinbach spendet 2000 € für 
die Erdbebenhilfe

In der Nacht vom 05. auf den 06. Februar fand in 
der Grenzregion zwischen der Türkei und Syrien 
ein schweres Erdbeben mit vielen Nachbeben statt. 
Tausende Gebäude sind in Folge dieser Beben ein-
gestürzt und haben viele Menschen unter sich be-
graben. Täglich steigt die Zahl der Menschen, die bei 
dieser Katastrophe ihr Leben verloren haben, weiter 
an. Die noch bestehenden Krankenhäuser sind mit 
der Versorgung der Verletzten total überfordert. Viele 
Millionen Menschen, die das Erdbeben überlebt ha-
ben, leben seither aus Angst vor weiteren Beben, bei 
eiskalten Temperaturen und Schnee auf der Straße. 

Nach der ersten Nothilfe zur Suche und Bergung 
von verschütteten Menschen ist nun der schnelle, 
unbürokratische Aufbau einer funktionierenden Infra-
struktur notwendig. Dafür wird neben dem Material 
auch dringend Geld für die nachhaltige Versorgung 
der Menschen dort benötigt.
Der Vorstand der AWO Steinbach hat daher kurzfris-
tig beschlossen den Erlös des Sonderverkaufs vom 
11.02. aufzustocken und insgesamt 2000,- € an die 
Erdbebenhilfe zu spenden, damit in der Türkei und 
in Syrien den Opfern dieser Katastrophe schnell und 
effi zient geholfen werden kann.

Hallen-Kreismeisterschaften in Kalbach:

LC-Senioren ganz stark
Carsten Franke holt 2 Kreismeistertitel

Die Hallen-Kreismeisterschaften der Leichtathleten 
vom Hochtaunuskreis, Maintaunuskreis und Wetter-
aukreis zählen zu den größten Veranstaltungen in 
Hessen. Mit fast 500 Sportlern/innen war die Kalba-
cher Halle großartig besucht.
Männer, Frauen, U20, U18, Senioren/innen sowie di-
verse Läufe für die U16 standen auf dem Programm. 
Vom LC Steinbach waren 4 Senioren am Start. Und 
alle 4 zeigten tolle Leistungen.
In der Klasse M40 gingen Carsten Franke, Berthold 
Schulwitz sowie Tim Eichner auf Titeljagd. Herbert 
Müller der älteste aktive Sportler beim LC, war in der 
M70 beim Kugelstoßen am Start. Und er überzeug-
te mit einem sehr guten 2. Platz mit 9,07m. Carsten 
Franke holte sich in der M40 gleich 2 Kreismeister-
titel. Zunächst lief er die 60m in 8,74 Sek. und wurde 
3. Dann lief er über 200m (29,09 Sek.) und über 800m 

(2:45,77 Min.) jeweils als Erster über die Ziellinie. 2 
Kreistitel – Super! Tim Eichner lief über 60m in 8,66 
Sekunden auf einen tollen 2. Platz. Über die 200m 
(29,16 Sek.) und 800m (2:52,16 Min.) wurde er eben-
falls 2 mal Vizemeister. Beim Kugelstoßen zeigte er 
mit dem 3. Platz (8,17m) ebenfalls eine starke Leis-
tung. Dritter im Bunde war Berthold Schulwitz in der 
M40. Die 60m lief er in 8,97 Sek. und wurde guter 
4. Über 200m lief er als Dritter in 30,05 Sek. über 
die Ziellinie und beim Kugelstoßen holte er sich mit 
8,83m den 2. Platz und wurde Vizemeister. Die tollen 
Leistungen sorgten für viel Jubel bei den LC-Verant-
wortlichen.
Für die Verpfl egung an diesem Tag ist seit Jahren 
schon der LC Steinbach zuständig. Reiner Sudler 
mit seinem gesamten Team leistete tolle Arbeit. Dank 
auch an alle Kuchenspender.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Anmeldung der Schulneulinge 2024
Für alle Kinder, die bis zum 01. Juli das 
sechste Lebensjahr vollenden, beginnt die 
Schulpfl icht am 1. August. Diese sind in den 
Monaten März/April des Jahres, das dem 
Beginn der Schulpfl icht vorausgeht, zum 
Schulbesuch anzumelden, dabei sind die 
deutschen Sprachkenntnisse festzustellen.
Kinder, die nach dem 01. Juli das sechste 
Lebensjahr vollenden, können auf Antrag 
der Eltern in die Schule aufgenommen wer-
den. Die Entscheidung trifft die Schulleiterin 
oder der Schulleiter unter Berücksichtigung 
des schulärztlichen Gutachtens. Die Schul-
pfl icht beginnt mit der Einschulung.
Bei Kindern, die nach dem 31. Dezember 
das sechste Lebensjahr vollenden, kann die 
Aufnahme vom Ergebnis einer zusätzlichen 

Überprüfung der geistigen und seelischen 
Entwicklung durch den schulpsychologi-
schen Dienst abhängig gemacht werden.
Hessisches Schulgesetz i. d. F. vom 21. 
März 2002 § 58 (1)
Sollten Sie Ihr Kind vorzeitig einschulen 
wollen, setzen Sie sich bitte mit uns in Ver-
bindung.
Die Anmeldungen fi nden in der Schule 
nach vorheriger Terminvereinbarung vom 
13.03.2023 bis zum 17.03.2023 statt. Die 
Termine werden den Eltern schriftlich mitge-
teilt. Eltern, die bis zum 27.02.2023 keinen 
Termin erhalten haben, setzen sich bitte te-
lefonisch in der Zeit von 9:00 bis 13:00 Uhr 
mit dem Schulsekretariat, Telefon: 06171-
72690, in Verbindung.

TuS Steinbach bietet Capoeira
für Kinder an
Ab Mittwoch, den 8. März 2023 vom 15:00-
16:00 Uhr bietet die TuS Capoeira für Kin-
der von 6 bis 10 Jahren in der Friedrich-Hill-
Halle an.
Capoeira verbessert die körperliche Fit-
ness, das Rhythmusgefühl und macht Kin-
dern großen Spaß. In Brasilien ist Capoeira 
fester Bestandteil der Kultur und gehört zur 
schulischen Sporterziehung – aber mittler-
weile ist dieser faszinierende Sport auch bei 
uns nicht mehr wegzudenken.

Besonders für Kinder ab Grundschulalter ist 
das Erlernen von Capoeira sehr geeignet, 
denn es verbindet wie keine andere Sport-
art tänzerische Bewegungen, Musik und 
Kampfsportelemente miteinander. Spaß an 
Bewegung, Musik und ein konstruktives Mit-
einander stehen im Vordergrund der Trai-
ningseinheiten. Der studierte Sportlehrer 
José Antonio Dos Santos freut sich auf rege 
Teilnahme. Komme doch einfach einmal ins 
Training vorbei – wir freuen uns auf dich!

Dritter Platz für die E-Jugend des FSV Steinbach
in der Hallenendrunde 2023

Einen erfolgreichen Abschluss der Hal-
lenfußballsaison konnte die E1 (Jahrgang 
2012) des FSV Germania Steinbach feiern. 
Nachdem das Team der Trainer Lukas Gie-
ßen und Torben Grau in zwei Vorrunden 
souverän und ohne Niederlage den Grup-
pensieg errungen hatte, qualifi zierten sie 
sich als einziges Team, das nicht in der 
höchsten Spielklasse, der Kreisliga, an-
tritt, für die Hallenendrunde. Am 5. Februar 
ermittelten die sechs punktbesten Teams 
der Vorrunde in der Philipp-Reis-Halle in 
Friedrichsdorf den Kreismeister des Hoch-
taunuskreises. In den beiden Gruppenspie-
len gaben sich unsere Jungs keine Blöße 
und besiegten die DJK Bad Homburg mit 
1:0 und die JSG Wehrheim mit 2:0. Als 
Gruppensieger traf man im Halbfi nale auf 
die Bomber Bad Homburg. Es entwickelte 
sich ein intensives Match, das leider knapp 
mit 0:1 verloren ging. Aber die Jungs lie-
ßen trotz des verpassten Finales nicht die 
Köpfe hängen und konnten nach einem 2:1 
abermals gegen die JSG Wehrheim den 
verdienten 3. Platz erringen, der ausgelas-
sen bejubelt wurde!

Freuen sich über ihre Platzierung: das 
Team und Trainer Torben Grau

Jugendchor – findet euren Pitch!
Ganz neu ist unser Jugendchor für alle 
zwischen 12 und 18 Jahren. Ihr wohnt in 
Steinbach und Umgebung und habt Bock 
auf eine coole Gemeinschaft? Ihr liebt Mu-
sik und singt für euer Leben gern? Dann 
kommt vorbei! Jeden Mittwoch um 17.00 
Uhr im Steinbacher Backhaus (Kirchgasse). 
Gesungen wird, worauf ihr Lust habt, ihr 
entscheidet – übrigens auch, wie der Chor 
heißen soll! Gemeinsam mit unserer Chor-
leiterin Burcu erarbeitet ihr euch die Songs 
und bereitet sie für den großen Auftritt vor ;) 
Außerdem organisieren wir für euch Work-
shops zur Stimmbildung, Probentage und 

Chorwochenenden, an denen ihr intensiv 
an euren musikalischen Fähigkeiten und 
den Stücken arbeitet. Der erste steht bereits 
fest und fi ndet am 4. März 2023 von 10 bis 
14 Uhr im Bürgerhaus statt. Der Spaß steht 
bei uns an oberster Stelle. Schaut doch am 
nächsten Mittwoch mal vorbei!
Dieses Projekt wird im Rahmen des bun-
desweiten Programms IMPULS gefördert. 
Für mehr Infos erreicht ihr uns unter Email 
mit@singen-steinbach.de
Wir freuen uns auf euch!
Euer Jugendchor-Team vom Gesangverein 
Frohsinn Steinbach

Einladung zur
HSG-Mitgliederversammlung
Hiermit laden wir alle Mitglieder der Hand-
ballabteilungen der TuS Steinbach, des 
MTV Kronberg und des SC Glashütten ab 
16 Jahren zur Mitgliederversammlung der 
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten ein. 
Montag, 20.März 2023 
in der Jahnstube der Altkönighalle
Vor der gemeinsamen Sitzung fi nden ab 
19:30 Uhr die Abteilungsversammlungen 
der HSG - Vereine statt.
Teil 1: Interne Sitzung der Mitglieder der 
TuS Steinbach mit Neuwahl des Abteilungs-
vorstands
1. Begrüßung
2. Wahl des Wahlleiters und Mandatsprü-

fung
3. Neuwahl des Abteilungsvorstands Hand-

ball der TuS Steinbach

4. Verschiedenes
Die gemeinsame Sitzung der HSG fi ndet 
ca. ab 20:15 Uhr mit folgender Agenda statt.
1. Begrüßung
2. Sachstand aktuelle Saison
3. Planung Saison 2023/2024 

• Vorschau Jugend- und Aktivenbereich
• Trainer, Schiedsrichter, Sekretäre, Zeit-

nehmer
4. Organisatorisches

• Öffentlichkeitsarbeit, Spenden und 
Sponsoring

• Bewirtung, Feste und Feiern
5. Anregungen der Mitglieder
6. Verschiedenes
Wir freuen uns auf euer kommen!
 Claudia Eisenmann, Jan Ferner,
 Thomas Mangold

FSV Steinbach startet wieder in 
den Punktspielbetrieb
Seit Ende Januar läuft die Vorbereitung 
auf die restlichen 11 Saisonspiele. Mit dem 
bisherigen Verlauf kann man sehr zufrie-
den sein. Der aktuelle Tabellenführer der 
Gruppenliga, FC Neu-Anspach, konnte mit 
3:1 besiegt werden. Beim anschließenden 
Winter-Cup der Spvgg. Bomber Bad Hom-
burg gab es eine 2:4 Niederlage gegen den 
Gastgeber (3. Der Kreisoberliga), ein 5:1 
gegen den FC Sulzbach (4. Kreisliga A), ein 
1:3 gegen den FC Waldems (4. Kreisober-
liga) sowie zum Abschluss ein 5:0 gegen 
die SG Obererlenbach II (2. Kreisliga B). Die 
3:4 Niederlage gegen den BSC Schwalbach 
kann man mit Fastnacht bedingten Ausfäl-
len leicht erklären, das letzte Testspiel ge-
gen den FC Neu-Anspach II (Kreisoberliga) 
fand nach Redaktionsschluss statt.
Die Mannschaft solle in jedem Fall gut 
vorbereitet sein für das schwere Auftakt-
programm. Am 05.03. 15 Uhr gastiert der 
Tabellenzweite aus Friedrichsdorf in Stein-
bach, eine Woche später geht es nach Wes-
terfeld zum Dritten. Wie diese Spiele auch 

immer ausgehen mögen: selbst bei zwei 
Niederlagen wären wir noch immer im Auf-
stiegsrennen dabei, aber bei zwei Siegen 
auch noch lange nicht aufgestiegen. Gerne 
würden wir die vier Punkte, die wir aus den 
beiden Vorrundenpartien gewonnen haben, 
wieder auf der Habenseite verbuchen.
Die Unterstützung der Steinbacher Zu-
schauer käme da sehr gelegen, auch und 
gerade am 12.03. in Westerfeld. Dort dürfte 
uns eine Zuschauerkulisse erwarten, die 
weit über das hinausgeht, was ansonsten in 
der Kreisliga üblich ist.
Die aktuelle Tabelle:
1. FSV Steinbach  27 Punkte
2. FSV Friedrichsdorf II 26
3. SG Westerfeld  24
4. SV Seulberg  24
5. TV Burgholzhausen 23
6. FV Stierstadt II  21
Auch unsere Zweite Mannschaft startet am 
05.03. mit einem Heimspiel in die Punktrun-
de. Gegner ist der SV Bommersheim II. An-
stoß ist hier bereits um 12:45 Uhr.

Einladung Mitgliederversammlung 
der Feuerwehr Steinbach
Sehr geehrte Damen und Herren, in diesem 
Jahr lädt Sie der Förderverein der Freiwil-
ligen Feuerwehr Stadt Steinbach (Taunus) 
e.V. zur
Mitgliederversammlung und anschließen-
der Veranstaltung am Samstag, den 04. 
März 2023, um 17.00 Uhr in den Clubraum 
„Pijnacker“ des Bürgerhauses, Untergasse 
36 in 61449 Steinbach (Taunus) ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Eingegangene Schreiben / Mitteilungen
4. Verlesung des Protokolls 2022
5. Bericht des Vorsitzenden

6. Bericht des Kassenverwalters
7. Revisionsbericht und Entlastung des 

Vorstandes
8. Bericht des Stadtbrandinspektors
9. Präsentation der Jugend- und der Mini-

feuerwehr
10. Ehrungen
11. Bildung eines Wahlausschusses
12. Neuwahlen des Vereinsvorstandes
13. Verschiedenes
Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung 
sind spätestens 8 Tage vor der Mitglieder-
versammlung schriftlich beim 1. Vorsitzen-
den einzureichen.
 Ralf Kiwitzki, Vorsitzender

AWO-Kleiderladen-Verkaufsaktion
Samstag, 11. März 2023 von 10:00 bis 13:00 
Uhr, Im Seniorentreff Kronberger Straße 2
Es gibt guterhaltene Secondhandkleidung 
zu supergünstigen Preisen: Wir haben be-

reits Übergangskleidung für den Frühling 
in vielen Größen, aber auch noch warme 
Kleidung für Damen und Herren, Kinder und 
Jugendliche! AWO Vorstand Steinbach

Einkaufsspaß in Steinbach:

COOL KIDS Basar für Schulkinder 
am 18. März

Frühjahr und Sommer-Shopping in Stein-
bach: Am Samstag, den 18.03.2023 gibt 
es beim sortierten COOL KIDS Basar wie-
der alles rund ums Schulkind. Von 14:00 
bis 16:00 Uhr heißt es in den Räumen des 
Betreuungszentrums der Grundschule im 
Hessenring 35 erneut: Bühne frei für große 
Kindergrößen (ab Größe 122 bis 170/176), 

Schuhe, Spiele, Spielsachen und Bücher, 
Schulranzen, Outdoor-Fahrzeuge und vieles 
anderes mehr. Die Auswahl ist riesig – und 
wer mag, kann sich zwischendurch bei Le-
ckereien im Bistro stärken oder gerne auch 
Kuchen vom reichhaltigen Kuchenbüffet mit-
nehmen. Veranstalter ist der Förderverein 
des Betreuungszentrums Steinbach e.V.

Am 18.03.23 öffnet der „Cool Kids“ Basar wieder im Betreuungszentrum der Grundschule 
seine Pforten.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Schöffenwahl für die 
Amtsperiode 2024 bis 2028
Bewerbung zur Aufnahme in die Vorschlagsliste

Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit 
die Schöffen für die Amtszeit von 2024 bis 
2028 gewählt. Gesucht werden Frauen und 
Männer, die am Amtsgericht Frankfurt am 
Main und Landgericht Frankfurt am Main 
als Vertreter des Volkes an der Rechtspre-
chung in Strafsachen teilnehmen möchten.
Die Bewerberinnen und Bewerber müssen 
in Steinbach (Taunus) wohnen, müssen am 
01.01.2024 mindestens 25 Jahre und dürfen 
höchstens 69 Jahre alt sein.
Wählbar sind deutsche Staatsangehörige, 
die die deutsche Sprache ausreichend be-
herrschen. Schöffen sollten über soziale 
Kompetenz verfügen, d.h. das Handeln 
eines Menschen in seinem sozialen Umfeld 
beurteilen können. 
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich 
bitte bis spätestens 17. Mai 2023 beim 

Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus)
Abteilung Öffentliche Sicherheit und Ord-
nungsamt
Herrn Patrik Hafeneger
Gartenstraße 20, 61449 Steinbach (Taunus)
In der Meldung sind unbedingt folgende 
Daten aufzuführen:
Familienname, Vorname, Geburtsname, 
Tag der Geburt, Geburtsort,
Postleitzahl des Wohnortes, Wohnort, 
Wohnanschrift (Straße und Hausnummer) 
und Beruf.
Ein Formular zur Beantragung der Bewer-
bung kann auch von der Internetseite www.
schoeffenwahl.de heruntergeladen werden.
Bei Rückfragen steht Ihnen die Stadtver-
waltung Steinbach (Taunus) unter der Ruf-
nummer (0 61 71) 70 00 93 gerne zur Ver-
fügung.

Beratung für Existenzgründer/-innen und kleine 
Unternehmen in Gründungsfragen und der 
Unternehmenssicherung
Der nächste Termin ist am 9. März 2023

Die städtische Wirtschaftsförderung bietet 
in Kooperation mit Die Wirtschaftspaten 
e.V. Beratung in Gründungsfragen und der 
Unternehmenssicherung an. Helmut Schrö-
der von den Wirtschaftspaten berät ehren-
amtlich Existenzgründer/-innen und kleine 
Unternehmen mit ihrem Know-how und 
reichlich praktischer Erfahrung vor Ort im 
Steinbacher Rathaus. Zudem beraten die 
Wirtschaftspaten auch bei Existenzgrün-
dungen aus der Erwerbslosigkeit. Dabei 
sind einige Besonderheiten zu berücksich-
tigen, insbesondere die seit diesem Jahr 
geltenden Regelungen für das Bürgergeld.
„Der Verein bietet mit seiner Unterstützung 
an Wissen und Erfahrung eine gute Start-
hilfe für Gründer und Jungunternehmer, 
damit die Existenzgründung ein Erfolg wird. 
Darüber hinaus bietet die Unternehmens-
sicherung einen wichtigen Baustein gerade 
in schwierigen Zeiten. Dieses Angebot ist 
eine ideale Ergänzung zur bestehenden 

Wirtschaftsförderung der Stadt“, so Bürger-
meister Steffen Bonk.
Zusammen mit der Wirtschaftsförderung 
der Stadt Steinbach (Taunus) führen die 
Wirtschaftspaten monatlich kostenlose 
Erstberatungen durch, bei denen der weite-
re Beratungsbedarf ermittelt und angeboten 
wird. Der nächste Termin ist der 9. März 
2023 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Stein-
bacher Rathaus. Mit 40 Euro für die nächste 
Beratungsstunde und 25 Euro für weitere 
Stunden finanziert der gemeinnützige Ver-
ein lediglich seine Aufwendungen. 
Ein Termin am 9. März kann bei der Wirt-
schaftsförderung, Frau Nicole Gruber, Tele-
fon 06171-700012, E-Mail nicole.gruber@
stadt-steinbach.de, vereinbart werden.
Der vereinbarte Termin findet im separaten 
Raum des Bürgerbüros statt. Zum Termin 
bittet die Stadtverwaltung möglichst alleine 
oder mit maximal einer Begleitperson zu er-
scheinen.

Steinbach beteiligt sich an der welt-
weiten Aktion „Earth Hour 2023“
In Steinbach gehen die Lichter aus! Der Ma-
gistrat der Stadt Steinbach (Taunus) hat in 
seiner Sitzung am 12.12.2022 beschlossen, 
dass sich Steinbach am 25. März 2023 zum 
vierten Mal an der weltweiten Aktion „Earth 
Hour 2023“ beteiligen wird. 
Am Aktionstag, Samstag, 25. März 2023, 
wird in der Zeit von 20.30 Uhr bis 21.30 
Uhr die Straßenbeleuchtung im gesamten 
Stadtgebiet ausgeschaltet. 
Durch die Aktion werden weltweit viele Ton-
nen klimaschädliches CO² eingespart. Für 
den Magistrat stellt die Teilnahme an dieser 
Aktion ein deutliches Zeichen für die steti-
gen Bemühungen zum Klimaschutz dar. 
Die einstündige Abschaltung hat in erster 
Linie Symbolcharakter in Steinbach, da 
während dieser Zeit nur wenige Kilowatt-
stunden eingespart werden. Seit Herbst 

2022 bis zunächst Frühjahr 2023 werden 
zusätzliche Kilowattstunden gespart durch 
die veränderten Schaltzeiten der Straßen-
beleuchtung: Abends erfolgt die Umschal-
tung auf Halbnacht beziehungsweise Leis-
tungsreduzierbetrieb zwei Stunden früher, 
und morgens zurück auf Normalbetrieb eine 
Stunde später.
Bürgermeister Steffen Bonk wirbt bei allen 
Steinbacherinnen und Steinbachern, sich 
an der Aktion zu beteiligen und in diesem 
Zeitraum ebenfalls die Lichter auch zu Hau-
se auszulassen. 
Die Verkehrsteilnehmer bittet der Rathaus-
chef um besondere Vorsicht und Rücksicht-
nahme im Straßenverkehr in dieser Zeit. 
Weitere Informationen zu der vom WWF 
initiierten Aktion finden Sie unter www.wwf.
de/earthhour/.

Ergebnisse der ersten Seniorenumfrage in Steinbach vorgestellt

Am Dienstag, 14. Februar 2023 stellte die 
IG Senioren des Gesamtbeirats die Ergeb-
nisse der ersten Seniorenumfrage in Stein-
bach vor und Übergab den Bericht an Bür-
germeister Steffen Bonk.
In der IG Senioren, vertreten durch ihre 
Sprecher Christine Lenz und Giancarlo 
Cappelluti, kam im März 2022 die Idee zur 
Umfrage auf. Ein fünfseitiger Fragebogen 
wurde entwickelt, der herausfinden sollte, 
wie die aktuelle Lebenssituation der Stein-
bacher Seniorinnen und Senioren ist, wel-
che Wünsche und Erwartungen die ältere 
Generation hat und wie die künftigen Be-
dürfnisse aussehen.

Im Juli 2022 lebten in Steinbach 2.405 Se-
niorinnen und Senioren ab 65 Jahren, die 
den Fragebogen samt Begleitschreiben und 
Freiumschlag erhalten haben. Dies ent-
spricht rund 24% der Steinbacher Bevölke-
rung. Bis Ende November hatten die Senio-
rinnen und Senioren Zeit, den Fragebogen 
ausgefüllt zurückzusenden. 1.031 Personen 
haben sich an der Umfrage beteiligt, 1.024 
flossen in die Auswertung ein. „Die Rück-
laufquote von 43% ist beachtlich“, freut sich 
Christine Lenz.
30 Fragen wurden gestellt und ausgewer-
tet. Von der persönlichen Situation wie das 
Wohnen, über die Lebensweise, Aktivitäten 

und Kontakte, Bewertung der Angebote in 
Steinbach, Freizeitangebote und wo die In-
formation stattfindet sowie der Hilfebedarf 
im Alter, wurden eine Vielfalt an Themen 
abgefragt.
Rund 75% der Befragten befinden die Ein-
kaufsmöglichkeiten in Steinbach als posi-
tiven Aspekt der Lebensqualität. Auch die 
Freizeit-, Kultur- und Bildungsangebote wer-
den mit bis zu 73% gut bewertet. Die Ver-
sorgung mit Ärzten und Gesundheitsdiens-
ten liegt mit 63% im guten Bereich. Viele der 
Älteren sind mobil und aktiv. Fast 80% trei-
ben Sport, besonders in der Altersgruppe 
über 80 Jahren. Rund 28% sind in Vereinen, 

den Kirchen und Gruppen aktiv und gehen 
ihren Hobbys nach. Durchschnittlich leben 
die befragten Seniorinnen und Senioren 41 
Jahre in Steinbach und wollen auch im Alter 
in ihren Wohnungen weiter wohnen bleiben. 
Die Bereitschaft sich ehrenamtlich zu en-
gagieren ist vorhanden. Hier könnte die Zu-
sammenführung zwischen Ehrenamtlichen 
und Organisationen ausgebaut werden.
Die Verkehrssicherheit und innerörtliche 
Verkehrsverbindung bewerten knapp 1/3 
der Befragten als weniger gut. „Das ist ein 
guter Indikator um die Busverbindungen 
mit Nachdruck bei den Verkehrsgesell-
schaften weiter auszubauen und auch um 
die Wichtigkeit des barrierefreien Ausbaus 
des Bahnhofs Weißkirchen deutlich zu ma-
chen“, bekräftigt Bonk.
Als größter Informationsgeber wird neben 
der Steinbacher Information die städtische 
Homepage genannt. „Das freut uns als Stadt 
natürlich sehr, dass die Homepage auch von 
den älteren Bürgerinnen und Bürger so gut 
angenommen wird. Die Darstellung und Auf-
findbarkeit von Veranstaltungen haben wir 
umgehend nach der Umfrage weiter ausge-
baut. Der Informationsfluss an die Steinba-
cherinnen und Steinbacher ist ein wichtiger 
Indikator für die Stadt und die Vereine. Mit 
dem Papier kann man arbeiten, man wird 
bestätigt und kann Verbesserungen vorneh-
men“, so Bürgermeister Steffen Bonk.
„Die Realisierung der ersten Seniorenum-
frage war nur mit der Unterstützung vieler 
ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer 
und aller die sich an der Umfrage beteiligt 
haben, möglich. Wir danken allen für die 
Unterstützung“, so Christine Lenz und Gian-
carlo Cappelluti.
Die Erste Seniorenumfrage Steinbach 
(Taunus) 2022 kann auf der städtischen 
Homepage unter www.stadt-steinbach.de » 
Leben & Wohnen » Steinbach für…» Senio-
rinnen und Senioren eingesehen werden.

Bürgermeister Steffen Bonk (mitte) mit der Sprecherin der IG Senioren Christine Lenz (links) und dem Sprecher der IG Senioren Giancar-
lo Cappelluti (rechts) bei der Vorstellung der Ergebnisse der ersten Seniorenumfrage� Foto: Nicole Gruber

Begeistertes Publikum beim ersten Konzert von Let’s Make Music

Es wurde richtig kuschelig am vergangenen 
Sonntag, 12. Februar 2023 in Windecker‘s 
Hof-Café: Eingeladen hatte die Intitiative 
Let’s Make Music zu ihrem ersten Konzert. 
Die Mitarbeiter des Cafés hatten jedes Eck 
aus dem schön eingerichteten Café aus-
genutzt, um so viele Menschen wie mög-
lich unterzubringen. Am Ende wurden 125 
Plätze geschaffen – nicht genug für den 
großen Ansturm an Publikum. Diejenigen, 

die einen Platz bekommen haben, durften 
bei Kaffee und Kuchen einem bunten Mix 
an unterschiedlichsten Stilistiken lauschen. 
Der Klassiker Bridge Over Troubled Water 
hat gleich zu Beginn einige der Zuschauer 
zum Mitsingen animiert. Innerhalb von Let’s 
Make Music haben sich seit Start der Initiati-
ve im Mai des vergangenen Jahres kleinere 
Ensembles gegründet, die je nach musika-
lischer Vorliebe der Mitglieder eigenständig 

Stücke erarbeitet haben. So wurden neben 
Evergreens wie Moon River oder Time After 
Time auch Jazz-Standards, ein Chanson, 
ein Stück von Bach und ein selbst gedichte-
tes Lied nach einer Tradition aus Marokko in 
kleineren Besetzungen aufgeführt. Die Idee 
von Let’s Make Music ist es, Menschen, die 
gerne Musik machen, zusammenzubringen. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob man Profimu-
sikerin oder Profimusiker ist oder in der Frei-
zeit hobbymäßig gerne singt. Wichtig ist die 
Bereitschaft, sich auf unterschiedliche Men-
schen einzulassen, respektvoll miteinander 
umzugehen und auch mal etwas Neues aus-
zuprobieren. Dann entsteht Freude am Mu-
sizieren und an der Gemeinschaft. Und dies 
war in jeder Minute auf der Bühne zu hören. 
Auch wenn dies ein Konzert der Freude und 
Freundschaft war, wollte die Gruppe die Kri-
sen unserer Zeit nicht ganz ausblenden. Mit 
„Mir“ heißt Frieden, das das Let’s Make Mu-
sic-Mitglied Arno Strüning selbst geschrie-
ben hat, wurde die Hoffnung auf Frieden 
in der Welt zum Ausdruck gebracht und in 
einer anschließenden Schweigeminute der 
Opfer von Naturkatastrophen und Krieg ge-
dacht. So wurden auch die Einnahmen des 
Konzerts in Höhe von 156,70 Euro an eine 
Hilfsorganisation gespendet.

Mit den letzten beiden Stücken, Damu Ya 
Yesu und Amigos, bei denen wie bei „Mir“ 
heißt Frieden alle Mitglieder von Let’s Make 
Music auf der Bühne standen, wurde dem 
Publikum noch einmal richtig eingeheizt. Mit 
viel Applaus und einem begeisterten Publi-
kum wurden die Musikerinnen und Musiker 
für die Arbeit der letzten Monate belohnt. 
Zurück bleibt viel Freude in den Herzen 
aller Beteiligten und die Lust, weiterzuma-
chen. Die Termine für die Proben im Früh-
jahr, Sommer und Herbst stehen schon 
fest: 31. März 2023, 12. Mai 2023, 9. Juni 
2023, 7. Juli 2023, 8. September 2023 und 
13. Oktober 2023. Geprobt wird immer von 
18:00 Uhr bis 21:00 Uhr im Gemeindezent-
rum St. Bonifatius, Untergasse 27 in 61449 
Steinbach. Die Musikerinnen und Musiker 
freuen sich immer über neue Gesichter in 
ihren Reihen. Alle sind willkommen. Kontakt 
für Rückfragen und/oder zur Anmeldung: 
makemusicsteinbach@posteo.de 
Und alle, die es an diesem Nachmittag leider 
nicht mehr geschafft haben einen Platz im 
bis auf den letzten Sitz gefüllten Hof-Café zu 
ergattern, können sich schon jetzt auf das 
nächste Konzert von Let’s Make Music am 
Sonntag, 15.10. um 17 Uhr im katholischen 
Gemeindezentrum St. Bonifatius freuen.

� Foto: Let’s Make Music

Notfall-Infopunkt in der Gartenstraße 20

Nicht zuletzt der allgegenwärtige Ukra-
ine-Krieg und die damit einhergehende 
Strommangellage hat uns auch hierzulande 
deutlich gemacht, dass eine ständige Ver-
sorgung mit Energie und vor allem Strom 
keine Selbstverständlichkeit ist. Viel wurde 
in Erwägung gezogen, ob in diesem Winter 
mit langanhaltenden und flächendeckenden 
Stromausfällen zu rechnen sein würde. 
Doch durch eine frühzeitige und gewissen-
hafte Vorbereitung auf ein solches Black-

out-Szenario können die Gefahren, die 
damit verbunden sind, erheblich reduziert 
werden. Bürgermeister Steffen Bonk: „Die 
Stromversorgung ist im Katastrophenfall 
von elementarer Bedeutung. Sie sorgt da-
für, dass Leben gerettet werden. Wir haben 
uns für solch einen Fall gewappnet, um 
eine größtmögliche Sicherheit für unsere 
Bürgerinnen und Bürger gewährleisten zu 
können.“ Die Stadt Steinbach (Taunus) hat 
entsprechend früh im letzten Jahr, einen 

Krisenstab gebildet, um das Thema anzu-
gehen. Dieser Krisenstab besteht neben 
dem Bürgermeister Bonk als Vorsitzenden, 
aus Kameradinnen und Kammerden der 
Freiwilligen Feuerwehr, sowie Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Hauptamtes, 
dem Amt für Stadtentwicklung, Bauen und 
Verkehr sowie der Abteilung Sicherheit und 
Ordnung.
Als nächster wichtiger Schritt wurde im 
Feuerwehrgerätehaus und im Rathaus ein 
sogenannter Notfallinformationspunkt, kurz 
NIP genannt, eingerichtet. Gekennzeichnet 
ist der NIP durch eine 40 mal 60 Zentime-
ter große Beschilderung am Feuerwehr-
gerätehaus in der Gartenstraße 20, welche 
durch den Hochtaunuskreis als Initiator zur 
Verfügung gestellt wurde. Sie zeigt einen 
weißen Leuchtturm auf rotem Grund, davor 
eine vierköpfige Personengruppe und die 
Beschriftung „Notfallinformationspunkt“. 
Darunter ist ein rund 40 mal 25 Zentimeter 
großes Schild mit der Aufschrift „Informa-
tions- und Notrufstelle / Nur besetzt bei 
Ausnahmelagen / Mehr Informationen auch 
unter: www.hochtaunuskreis.de“.
Die Folgen eines langanhaltenden Strom-
ausfalls sind enorm und wirken sich auf na-
hezu jeden Bereich des alltäglichen Lebens 
aus: Fahrstühle funktionieren nicht mehr, 
Straßenlaternen, Ampelanlagen sowieso 
Fernseher und Radios fallen aus. Damit 
aber noch lange nicht genug, denn auch 
Telefonfestnetzverbindungen arbeiten nicht 

mehr. In der Folge werden Mobilnetzver-
bindungen aufgrund einer Überlastung aus-
fallen. Denn das Mobilnetz ist zumeist nur 
batteriegepuffert und verfügt nicht über eine 
Notstromversorgung. Selbst Notrufe über 
die 110 oder 112 sind in diesem Fall nicht 
mehr möglich. Damit die Menschen weiter 
Hilfe und wichtige Informationen erhalten, 
gibt es diese „Leuchttürme“ als Anlaufstelle 
für die Bevölkerung. Sie sind im Ereignisfall 
bei längeren Stromausfällen besetzt und 
verfügen über eine Kommunikationsverbin-
dung zur zentralen Einsatzleitung. „An dem 
Notfallinformationspunkt erhalten Bürgerin-
nen und Bürger mündliche Informationen 
zum Sachstand des Stromausfalls, Notfalla-
larmierungen werden entgegengenommen 
und weitergeleitet, und es werden selbst-
verständlich auch bei medizinischen Notfäl-
len erste Hilfsmaßnahmen ergriffen“, erklärt 
Bürgermeister Bonk. „Bei allen Vorbereitun-
gen der staatlichen Gefahrenabwehr und 
des Katastrophenschutzes bleibt die Eigen-
vorsorge und die Selbsthilfe im Notfall un-
verzichtbar und sollte in Schulen, Betrieben 
und im Alltag mehr Beachtung finden“.
Die Einrichtung des NIP steht in einer Reihe 
von weiteren Projekten wie beispielsweise 
die Notstromversorgung des Rathauses 
und des Feuerwehrgerätehauses zum Ende 
des letzten Jahres und der Anschaffung 
neuer Sirenen für die Alarmierung der Be-
völkerung, welche in diesem Jahr umge-
setzt werden soll.

Notfall-Infopunkt (NIP). Von links: Stellv. Stadtbrandinspektor Markus Port, Stadtbrandins-
pektor Mathias Bergmann, Bürgermeister Steffen Bonk und Patrik Hafeneger, Abteilungs-
leiter Öffentliche Sicherheit und Ordnungsamt� Foto: Sven Mathes
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KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Babysittingkurs beim Kindertages-
pflegeverein „NEST-WERK e.V.“ 
Wer ist Babysitterin oder Babysitter oder 
möchte es gerne werden? Wer beschäftigt 
sich gerne mit Kindern und ist mindestens 
14 Jahre alt? Wer sich angesprochen fühlt 
und sein Wissen rund um das Thema „Ba-
bysitting“ erweitern möchte, kann sich ab 
sofort zum jährlichen Babysittingkurs an-
melden!
Wann: Samstag, 18. März 2023
Zeit: 9.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Wo: Alte Post Oberursel, Oberhöchstädter 
Straße 5, 61440 Oberursel (Taunus)
Veranstalter: NEST-WERK e.V.
Referentin: Mechthild Schenk
Kosten: 15 Euro
Herzlich willkommen sind auch Erwachse-
ne, die gerne in ihrer Freizeit Familien mit 
Babysitting unterstützen möchten!

Folgende Themen sind u.a. Inhalt des Kur-
ses:
•	 Welche Aufgaben dürfen von einer Ba-

bysitterin oder einem Babysitter erwartet 
werden und welche nicht?

•	 Wie verhält man sich in Notsituationen?
•	 Welche Beschäftigungsmöglichkeiten gibt 

es? Was kann man in kritischen Situa-
tionen tun, z.B. wenn das Kind anhaltend 
nach seinen Eltern weint?

Der Kurs ist eine Kooperation mit der vhs 
Hochtaunus. Gerne nimmt NEST-WERK 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an-
schließend in die Vermittlungskartei auf.
Weitere Infos zur Anmeldung gibt es bei 
NEST-WERK e.V., Tel. 06171 9298769, E-
Mail: nestwerk@oberursel oder unter www.
nest-werk-oberursel.de

Auslieferung der Papiertonnen
Wie mitgeteilt, stellt die Stadt Steinbach 
(Taunus) die Abfallwirtschaft um und führt 
die Altpapiertonne (blaue Tonne) optional 
ein. Die Abfuhr startet im März 2023 und 
erfolgt alle vier Wochen.
Die Auslieferung der Papiertonnen erfolgt 
durch das Abfallunternehmen KNETTEN-
BRECH + GURDULIC Service GmbH & Co. 
KG in der 10. Kalenderwoche vom 6. März 
2023 bis 10. März 2023. Die Tonnen werden 
an die Grundstückgrenze angeliefert.
Im Abfuhrbezirk 1 (Nord) werden die Alt-
papiertonnen erstmals am 14. März, im 
Abfuhrbezirk 2 (Süd inklusive Bahnstraße 

und Eschborner Straße) am 15. März ab-
geholt. Die vierwöchigen Leerungstermine 
2023 finden Sie im Abfallkalender auf der 
städtischen Homepage unter www.stadt-
steinbach.de. Mit Auslieferung der Altpa-
piertonnen werden die Depotcontainer für 
Altpapier in der Industriestraße sowie am 
Parkplatz Sportzentrum abgezogen.
Für Rückfragen steht Ihnen unsere Sach-
bearbeiterin für Abfallentsorgung, Frau Pa-
tricia Guidozzi, unter Telefon (0 61 71) 70 
00 17 oder per E-Mail an patricia.guidozzi@
stadt-steinbach.de gerne zur Verfügung.
Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung.

Offene Sprechstunde der 
Integrationskommission Steinbach
Die Integrationskommission bietet ab März 
2023 eine offene Sprechstunde für auslän-
dische Einwohnerinnen und Einwohner im 
Stadtteilbüro der Sozialen Stadt, Wiesen-
straße 6/Untergasse in Steinbach (Taunus) 
an. Die Sprechstunde findet ab 3. März 
2023 immer am ersten Freitag im Monat von 
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr statt. 
In der monatlichen Sprechstunde kön-
nen Menschen mit Migrationshintergrund 
ihre Fragen und Probleme oder anderen 

Themen rund um das Zusammenleben in 
Steinbach direkt bei einem Mitglied der Inte-
grationskommission vorbringen. Die Integ-
rationskommission möchte mit der Sprech-
stunde den Kontakt zu den in Steinbach 
lebenden ausländischen Einwohnerinnen 
und Einwohner intensivieren.
Gerne können sich die Menschen mit Mi-
grationshintergrund auch per E-Mail an 
integrationskommission@stadt-steinbach.
de an die Integrationskommission wenden.

IG Familien trifft sich am 
7. März 2023  

Liebe Interessierte der IG Familien,
wir laden Sie herzlich ein zum nächsten 
Treffen am 07.03.2023 um 19 Uhr im Stadt-
teilbüro.
Folgende Themen möchten wir an diesem 
Termin besprechen: 
•	 Nachbetrachtung des Vorlesenachmittags 

vom 26.02.2023
•	 Vorbereitung der Gesamtbeiratssitzung 

am 21.03.2023
•	 Erste Planungen für die Teilnahme am Fa-

milientag beim Steinbach Open Air 2023
•	 Fest in der Herzbergstraße 5, 7 und 9 in 

2023

•	 Verschiedenes – bringen Sie gerne The-
men mit, die sie zum Thema Familien in 
Steinbach bewegen

Wir freuen uns auf viele bekannte und neue 
Gesichter! Liebe Grüße
� Naila Janjua und Kerstin Heger
Sprecherinnen der IG Familien, zu errei-
chen unter: ig-familien@stadt-steinbach.de

Einladung zum 
nächsten Treffen der 
IG Nachhaltigkeit  
Das nächste Treffen der IG Nachhaltigkeit 
findet am Montag, dem 06.03.2023 um 
19:00 Uhr im Bürgerhaus, Untergasse 36 in 
Steinbach (Taunus) statt. 
Wir wollen uns über laufende bzw. kurz vor 
dem Start stehende Projekte unterhalten. 
Dazu gehören unter anderem der neue 
offene Treff für Textilreparatur, die Lebens-
mittel-FAIRteilung, der Gartenaktionstag 
am 11. März und die nächsten Schritte beim 
Thema Bürgerenergie. Außerdem wollen 

wir Ideen für zukünftige Aktivitäten sam-
meln. Wir freuen uns über neue Gesichter. 
Bringen Sie sich mit ein! 
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
an ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de er-
reichen.

IG BarriereFREI trifft 
sich am 8. März   

Am Mittwoch, 8. März 2023 um 19:00 Uhr 
möchten wir alle IG BarriereFREI Interes-
sierte zu unserem ersten Treffen in diesem 
Jahr ganz herzlich einladen! Wir treffen uns 
im Saal von St. Bonifatius, in der Untergas-
se 27 in Steinbach. 
Wir wollen die Aktivitäten für dieses Jahr 
mit Ihnen zusammen besprechen und pla-
nen. Für Herbst dieses Jahres sei bereits 
verraten, dass wir das „SEHmobil“ zu einer 
Infoveranstaltung nach Steinbach holen 
möchten. Dazu wollen wir auch die Blick-

punkt-Auge-Beraterin Brigitte Buchsein ein-
laden. Wir freuen uns auf Sie und unseren 
Austausch! Sprecherin und Sprecher der 
IG BarriereFREI: Traute Salzmann und Rolf 
Leipold. Erreichen können Sie uns unter:
ig-barrierefrei@stadt-steinbach.de

IG Nachhaltigkeit, AG „Steinbach blüht“ und Kath. 
Kirchengemeinde St. Bonifatius laden ein zum 

Gartenaktionstag am 11. März 2023
Spaten und Pflanzkellen haben am Sams-
tag, 11. März 2023 einen Großeinsatz auf 
dem Gelände von St. Bonifatius in der Un-
tergasse 27. Zwischen 11:00 Uhr und 16:00 
Uhr organisieren die IG Nachhaltigkeit, die 
AG „Steinbach blüht“ und die Katholische 
Kirchengemeinde St. Bonifatius einen ge-
meinsamen Gartenaktionstag, an dem die 
naturnahe Umgestaltung des Geländes 
weitergeführt und neue Wildpflanzenbeete 
und Biotope anlegt werden.
Alle, die Spaß am gemeinsamen Arbeiten 
im Freien haben oder Tiere und Pflanzen in 
der Stadt fördern wollen, sind herzlich ein-
geladen! Für Verpflegung ist gesorgt.

Um besser planen zu können, wird um An-
meldungen über das Stadtteilbüro, Wie-
senstraße 6, per E-Mail an andresen@
caritas-hochtaunus.de oder telefonisch 
unter 06171/207-8440 gebeten. Spontane 
Mitarbeit ist natürlich auch möglich.

Spaten und Schaufeln warten auf ihren 
Einsatz.

Wildpflanzen blühen.
� Fotos: AG „Steinbach blüht“

Erneuerbare Energie zum Wohle Steinbachs beschäftigt die SPD
Besuch bei den Stadtwerken Oberursel

Bei einem gemeinsamen Besuch des Par-
teivorstands und der Fraktionsmitglieder im 
Stadtparlament bei den Stadtwerken Ober-
ursel haben die ehrenamtlichen Kommunal-
politiker der SPD Steinbach einiges gelernt 
und viele neue Eindrücke gewonnen.
Zusammen mit Julia Antoni, der Geschäfts-
führerin der Stadtwerke Oberursel sowie 
Florian Kerpes, zuständiger Bereichsleiter 
für Energiewirtschaft, tauschten sich die 
Teilnehmer zu den Bereichen Gasversor-
gung, Solaranlagen, gemeinsames Was-
sernetz und Infrastruktur für E-Mobilität aus.
Da die SPD auch in Steinbach verstärkt für 
Investitionen in erneuerbare Energien sor-
gen will, war es für die Sozialdemokraten 
sehr aufschlussreich, von den Erfahrungen 

der Oberurseler zu Bürgersolaranlagen und 
Anlagen auf städtischen Gebäuden zu hö-
ren, da die SPD schon immer die Ansicht 
vertritt, dass die Stadt selbst ein großer 
Verbraucher ist, für den sich die Investition 
lohnt – was bestätigt wurde.
In privaten Mietshäusern oder Eigentümer-
gemeinschaften ist die gemeinschaftliche 
Nutzung aufgrund gesetzlicher Regelun-
gen, die eben diese gemeinschaftliche 
Nutzung des erzeugten Stromes bislang 
ausschließen, dagegen leider noch nicht so 
möglich, wie es wünschenswert wäre. Hier 
wollen die Steinbacher Sozialdemokraten 
bei ihrer Bundespartei auf eine Änderung 
der Gesetzeslage drängen. Abgesehen von 
den gesetzlichen Hürden stellen aber auch 
die baulichen Situationen vor Ort, wie zum 
Beispiel fehlende Kabelschächte oder alte, 
nicht genügend belastbare Dächer, häufig 
eine noch zu überwindende Hürde dar.

Auch das Thema Gasversorgung wurde 
besprochen. Hatte die SPD im letzten Jahr 
kurz vor Beginn des Ukraine-Krieges doch 
eine Anfrage an den Magistrat gestellt, 
wie abhängig Steinbach von Erdgas sei. 
Dabei kam heraus, dass es in Steinbach 
ca. 1.387 aktive Heizgasanschlüsse in ca. 
1.682 Wohngebäuden insgesamt gab, was 
einer Quote von über 80% entspricht und 
damit über dem bundesdeutschen Schnitt 
von ca. 66% liegt. Besonders spannend war 
für die SPD-Delegation der Besuch in der 
Werkstatt für das Wassernetz, da Steinbach 
von Oberursel mit Wasser versorgt wird. Mit 
Recht ist Geschäftsführerin Antoni stolz 
auf die Werkstatt, weil ohne den Umweg 
über externe Dienstleister Installationen 
und Reparaturen sofort und kostengünstig 
betriebsintern ausgeführt werden können. 
SPD-Chef Moritz Kletzka, der zugleich 
stellv. Vorsitzender des Wasserbeschaf-
fungsverbands Taunus ist, freute sich da-
rüber, weil so natürlich auch die ständige 
Instandhaltung des Steinbacher Wasser-
netzes sichergestellt ist.
Zum Abschluss des Besuchs wurde dann 
noch das Thema E-Mobilität intensiver dis-
kutiert. Hier konnten die Teilnehmer für sich 
festhalten, dass es in einer Stadt wie Stein-
bach sinnvoll wäre, ein Gesamtkonzept für 
E-Ladepunkte zu erstellen, da die öffentli-
chen Ladepunkte bisher nicht überall sinn-
voll positioniert sind.
In Einfamilienhausgegenden ist davon aus-
zugehen, dass Fahrzeuge auf den Grund-
stücken geladen werden, was auch das 
Laden preislich attraktiver als an öffentliche 
Säulen macht. Die Installation von priva-
ten Wallboxen kostet durchschnittlich EUR 
1.300,-, wobei E-Fahrzeuge auch an Schu-

ko-Steckdosen (2,3 kW) geladen werden 
können, auch wenn dies länger dauert und 
besondere Vorsichtsmaßnahmen erfordert. 
Präferiert werden sollte allerdings die Wall-
box.  Insbesondere nachts ist dies zeitlich 
kein Problem und die Leitungen haben 
mehr Kapazität, weil der Bedarf der Haus-
halte dann niedrig ist. Laut Ökoinstitut e.V. 
stehen ca. 70% der Fahrzeuge zu Hause 
und zu 20% am Arbeitsplatz.
In Mehrfamilienhausgebieten oder bei gro-
ßen Supermärkten könnten Schnellladesta-
tionen (z.B. DC 300 kW) die Zukunft sein, 
um in kurzer Zeit möglichst viel Strom zu 
laden. In dem Oberurseler Konzept wer-
den u.a. auch individuelle Planungen von 
öffentlich zugänglichen Ladepunkten von 
Gewerbetreibenden berücksichtigt, um eine 
intelligente Verteilung zu erzielen. Zu dem 
Thema E-Mobilität in Kommunen planen 
die Sozialdemokraten aktuell eine Veran-
staltung, um sich mit den Bürgern fachlich 
auszutauschen.
Abschließend bedankten sich die Sozial-
demokraten bei den Stadtwerken Oberursel 
für den informativen Austausch und die in 
Anspruch genommene Zeit. 
„Es ist gut, sich im Hochtaunuskreis mit 
unseren Nachbargemeinden zu vernetzen 
und Wissen und Erfahrungen zu teilen. 
Davon profitieren wir alle. Wir konnten 
sehen, dass bei uns in Steinbach vieles 
im Bereich Erneuerbare Energie möglich 
ist - unter der Voraussetzung notwendiger 
Anpassungen - und die SPD wird das in 
den kommenden Jahren mit Nachdruck 
anschieben“, so die Stadtverordnete Bar-
bara Köhler, die die SPD im Haupt- und 
Finanzausschuss, zusammen mit Boris 
Tiemann, vertritt.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
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• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
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Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

STEINBACHER INFORMATION online:
www.steinbacher-information.de
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Steinbach Helau
Kreppelstand der Steinbacher Liberalen nach zwei Jahren Pandemie wieder ins Leben gerufen

Nach zwei Jahren heißt es endlich wieder 
“Steinbach Helau”. Nach zwei Jahren Still-
stand kann die fünfte Jahreszeit wieder 
ohne jegliche Einschränkungen zelebriert 
werden.

Die FDP Steinbach hat sich am Samstag, 
dem 18. Februar am Feldweg Richtung 
Niederhöchstadt eingefunden, um den vor-

beikommenden Faschingsfreundinnen und 
-freunden etwas Süßes mit auf den Esch-
borner Umzug zu geben. 
“Die Stimmung der Leute war super, alle 
haben sich über unsere Kreppel gefreut. 
Nach zwei Jahren Pandemie spürte man 
richtig, wie sehr sich die Menschen auf die 
Faschingsveranstaltungen gefreut haben 
und Lust hatten, ausgelassen zu feiern. 

Unser Kreppelstand hat ja schon eine ge-
wisse Tradition und es macht  immer wieder 
Spaß andere zu beschenken, sich die Kos-
tüme anzusehen und Faschingsstimmung 
zu verbreiten”, berichtet Ortsvorsitzender 
Lars Knobloch, der sich als Eishockeyspie-
ler verkleidet hat.
Auch Joshua Hruzik, der den Kreppelstand 
als Vorstandsmitglied organisiert hat, hat 

sich ein Footballkostüm ausgesucht: “Ich 
bin noch recht neu in der Steinbacher FDP-
Familie, fühle mich aber seit Beginn gut 
aufgehoben. Als Vorstandsmitglied werde 
ich Markus Wittek bei der Organisation 
einiger Veranstaltungen unterstützen und 
freue mich sehr auf die Zusammenarbeit. 
Der Kreppelstand war schonmal ein guter 
Auftakt!”

Zum Thema parkende Transporter auf der Kronberger Straße zwischen Staufenstraße und 
Rossertstraße stellt die FDP-Fraktion eine weitere Anfrage in der Stadtverordnetenversammlung 
am 27. Februar 2023

Die Kronberger Straße bietet heute wichti-
ge Parkfl ächen für ihre unmittelbaren An-
wohner, aber auch für die Anwohner der 
benachbarten Wohngebiete. Für letztere ist 
sie oftmals die einzige Möglichkeit, einen 
Parkplatz für das eigene Auto zu fi nden, weil 
sie in den dicht bebauten Wohngebieten 
der Königsteiner Straße und der Brummer-
mannsiedlung keinen Stellplatz bekommen, 

dies insbesondere in den Abendstunden so-
wie am Wochenende. Auch deren Besucher 
sind auf die Stellfl ächen in der Kronberger 
Straße angewiesen, weil die vorhandenen 
Flächen innerhalb der Wohngebiete stark 
begrenzt und begehrt sind. Über den hohen 
„Parkdruck“ in den benannten Gebieten hat 
der Magistrat im Bau- Verkehr und Umwelt-
ausschuss berichtet und die Untersuchung 

zur Mobilität im Steinbacher Norden vor-
gestellt. Die Präsentation zur Informations-
veranstaltung mit den Ergebnissen der Be-
fragung sowie die daraus abzuleitenden 
Maßnahmen stehen auf der Tagesordnung 
der Stadtverordnetenversammlung am 27. 
Februar 2023.
In dem Bereich zwischen den Einmün-
dungen Staufenstraße und Rossertstraße 

- gegenüber der Geschwindigkeitsüber-
wachungsanlage, dem „Blitzer“ - werden 
diese Parkfl ächen jedoch regelmäßig 
nicht nur durch PKW genutzt und sind 
auch durch offenkundig ortsfremde Dauer-
parker belegt. Es werden dort vermehrt 
- wohl gewerblich genutzte - Fahrzeuge, 
wie Lieferfahrzeuge über 3,5 Tonnen, 
Busse oder auch Anhänger abgestellt, die 
deutlich größere Flächen als PKW in An-
spruch nehmen und damit den dringend 
benötigten Parkraum wegnehmen. Auch 
für Wohnmobile wird dieser Bereich gerne 
und langzeitig genutzt.  
“Wir werden die Stadtverwaltung fragen, 
ob es möglich ist, dass auf der Kronberger 
Straße Maßnahmen getroffen werden, die 
das Parken von LKW, Bussen und soge-
nannten Sprintern verhindern. Gibt es die 
Möglichkeit, ähnlich wie in dem unterhalb 
gelegenen Bereich der Kronberger Straße 
oberhalb der Seniorenwohnanlage, auch in 
dem Bereich zwischen Staufen- und Ross-
ertstraße die begrenzten Parkplatzfl ächen 
vorrangig für die Anwohnerinnen und An-
wohner vorzuhalten und die anderweitige 
Abstellnutzung zu unterbinden? Die stän-
dige Belegung dieser dringend benötigten 
Parkplätze ist doch sehr belastend für die 
Parksituation der Anwohnerinnen und An-
wohner in dieser Gegend”, sagt Heiko Hil-
debrandt, der selbst im Steinbacher Norden 
wohnt.

FDP-Fasching für Senioren war 
wieder ein großer Erfolg! 

Die Stimmung war gut, beim wie immer von 
Claudia Wittek perfekt organisierten FDP 
Senioren Fasching-Kaffeenachmittag im 
Steinbacher Bürgerhaus. 
Nach der Begrüßung der Gastgeberin 
sorgte der als Eskimo verkleidete FDP-
Ortsvorsitzende und Inhaber der Firma 
Krone Fisch Lars Knobloch für den ersten 
Lacher des Tages, als er seine Rede mit 
den Worten begann: „Eskimo ist eines 
meiner Lieblingskostüme, auch weil wir 
beide vom Fisch leben“, sprach es und 
zeigte seine Angel aus Holz, an der ein 
Fisch hing. Anschließend berichtete er 
ausführlich über die Projekte in Steinbach, 
die in 2023 anstehen. Er warf aber auch 
einen Blick zurück auf die vielen Projekte, 
die in Steinbach in den letzten Jahren um-
gesetzt worden sind: „Wir können alle sehr 
stolz darauf sein, wie sich unsere Heimat-
stadt in den letzten Jahren entwickelt hat. 

Als stärkste Partei in Steinbach haben wir 
daran als FDP einen entscheidenden An-
teil.“
Nachdem die Besucherinnen und Besucher 
die große Auswahl an leckeren Kuchen ge-
nießen konnten, kam der Höhepunkt des 
Nachmittags. Die in Steinbach bekannte 
Büttenrednerin Gerda Zecha sorgte mit 
zwei tollen Vorträgen als „Friseuse Silber-
locke“ und als „Tussi von der TuS“ für Fa-
schingsstimmung unter den Gästen.
Zum Abschluss wurden noch wie immer ei-
nige Runden Bingo gespielt.
Claudia Wittek: „Es war wieder ein sehr ge-
lungener Senioren-Kaffeenachmittag. Ich 
freue mich sehr darüber, dass es mittler-
weile so viele Stammbesucher bei unserer 
Veranstaltung gibt und der von mir initiierte 
FDP-Seniorenkaffee mittlerweile ein fester 
Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens 
in Steinbach ist.“

CDU: Friedwald für Steinbach
Letzte Ruhe unter den Bäumen des Stadtwaldes 

Der Wunsch nach Nähe zur Natur und Indivi-
dualität spiegelt sich auch in der Bestattungs-
kultur wider. Immer mehr Menschen wün-
schen sich ein Alternative zu herkömmlichen 
Bestattungen – einen Ort, wo sie z. B. bereits 
zu Lebzeiten Natur und Ruhe suchten oder 
an dem sie schon als Kind gerne Zeit ver-
brachten. Eine Baumbestattung verspricht 
naturnah, unabhängig von Konfessionen und 
sozialen Zwängen zu sein. Familien leben oft 
nicht mehr in derselben Region. Dadurch ist 
etwa die Grabpfl ege bei einem herkömm-
lichen Friedhofsgrab schwerer zu organisie-
ren. Angehörige sollen von den Kosten bzw. 
dem Zeitaufwand für die Pfl ege des Grabes 
entlastet werden. Bei einem Urnengrab im 
Wald übernimmt dies die Natur.  
Für viele ist das Vorsorgekonzept, das man 
sich einen Bestattungsort schon zu Leb-
zeiten aussuchen kann, ein wesentlicher 
Entscheidungsgrund für Baumbestattun-
gen. Laut inoffi ziellen Zahlen lagen im Jahr 
2021 in Deutschland schon ca. 370.000 
Reservierungen vor. Nach Studien zur Be-
stattungskultur wünschen sich mittlerweile 
knapp 20 Prozent der Deutschen ein Grab 
unter Bäumen.
Ursprünglich stammt die Idee des „Bestat-
tungswaldes“ aus der Schweiz. Dort wurde 
Ruhe- oder Friedwälder, wie sich auch ge-
nannt werden, bereits seit 1999 genehmigt. 
Die Stadt Steinbach verfügt über ca. 91 
h Waldfl äche überwiegend Buchen- und 
Eichenmischwälder. Eine Teilfl äche könnte 

für einen solchen Friedwald umgewidmet 
werden. Dieser Bereich wäre weiterhin 
nicht umfriedet und frei begehbar. Lediglich 
die Bäume, die im Friedwald als Bestat-
tungsplätze zur Verfügung stehen, würden 
durch eine kleine Marke oder Plakette ge-
kennzeichnet. Die in ca. 80 cm Tiefe ver-
grabenen Urnen aus i. d. R. biologisch ab-
baubarem Material sind im Waldboden nicht 
erkennbar. Am Baum können Namensschil-
der angebracht werden. Übersichtstafeln 
würden bei der Orientierung im vorgesehe-
nen Waldgebiet helfen.
„Für Steinbach möchten wir das Angebot 
eines Friedwaldes mit dem Forstamt Kö-
nigstein und möglichen gewerblichen An-
bietern prüfen lassen“, so die CDU-Stadt-
verordnete, Tanja Dechant-Möller. „Uns 
als Steinbacher CDU ist es ein wichtiges 
Anliegen, vielfältige Bestattungsformen 
zu ermöglichen, damit die Bürgerinnen 
und Bürger bei diesem sehr persönlichen 
Thema eine wirkliche Wahl haben.“ Daher 
wird die CDU-Fraktion auf der kommenden 
Stadtverordnetenversammlung einen ent-
sprechenden Antrag einbringen.
„Fü r die Stadt Steinbach könnte ein Fried-
wald darüber hinaus eine vorteilhaftere
Bewirtschaftung des Waldes ermöglichen.“, 
ergänzt der Fraktionsvorsitzende, Christian 
Breitsprecher. 
Aktuell gibt es in der Region in Weilrod, Tau-
nusstein und Dietzenbach „FriedWälder“, 
diese sind von Steinbach bzw. Frankfurt 
aus mit einer Anfahrt von mindestens 40 
Minuten verbunden. Steinbachs zentrale 
Lage, gute Verkehrsnetzanbindungen und 
die Buchen- und Eichenmischwälder könn-
ten fü r eine Eignung sprechen und sollten 
geprüft werden.
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Die CDU hat die Vielfalt der Bestattungs-
kultur und die langfristige Sicherung des 
Stadtwaldes im Auge und bittet die Stadt 
um Prüfung eines Friedwaldes.
 Foto: T. Dechant-Möller)

Lars Knobloch, Gerda Zecha und Claudia Wittek beim FDP Senioren Fasching-Nachmittag

Heiko Hildebrandt vor den parkenden Transportern in der Kronberger Straße

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

Der PC-Doktor hilft!

Tel: 06171-9511610 – Mobil: 0151-20780460
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8-MINT: 190 Schüler*innen der Altkönigschule im Forscherfieber
Was gibt es Schöneres, als befreit von je-
dem Notenzwang den Weg eines Forschers 
in den Naturwissenschaften zu gehen? 
Zweifelsohne schafft der Schulunterricht 
eine solide Grundlage, doch erst die MINT-
Angebote außerhalb des Stundenplans 
schlagen den Bogen hin zu spannenden 
Projekten. Sie eröffnen die Möglichkeiten 
zum Experimentieren, Orientieren, For-
schen und Verstehen.
Genau davon konnten sich die Schüler*in-
nen der Jahrgangsstufe 8 des Real- sowie 
des Gymnasialzweigs auch in diesem Jahr 
wieder überzeugen. Aus einem großen An-
gebot der Fächer Biologie, Chemie, Physik, 
Mathematik und Informatik konnten je vier 
Workshops gewählt werden. 
In Informatik machten sich die interes-
sierten Pennäler mit den verschiedenen 
Bauteilen und Sensoren des Lego-Spike-
Roboters und dessen Programmierumge-
bung vertraut. Im Anschluss bauten sie in 
2er Teams unterschiedliche Greif-Arme, 
die dann an verschiedenen Gegenständen 
getestet wurden.  Zum Schluss hatten die 
Robotic-Kids noch Gelegenheit, an eigenen 
Ideen zu tüfteln. 
Wer pfl egt nicht gerne seine Haut mit reinen 
Naturprodukten?
Im Workshop der Chemie konnte die Schü-
ler*innen sich ihre eigene Creme herstellen 
und diese anhand einer selbst ausgewählten 
Duftnote individualisieren. Wer dann zwi-
schen den Workshops oder in der Pause vor 
die Tür ging, erlebte den ganzen naturwis-
senschaftlichen Trakt getaucht in ein Meer 
von Blumendüften, Orange und Vanille. So 
hatten alle Naturwissenschaftler*innen et-
was davon.
Der zweite Chemieworkshop „Rund um 
Süßigkeiten“ lud zum Experimentieren ein. 
Neben energiegeladenen Gummibärchen, 
die „in die Hölle“ geschickt wurden, konnten 
auch die Inhaltsstoffe in ihnen chemisch 
nachgewiesen werden. 
Dem grauen Himmel und regnerischem 
Wetter zum Trotz gingen die Jungbiologen 
bei dem Projekt „Dem Regenwurm auf der 
Spur“ zunächst der Frage nach dem äu-
ßeren Aufbau eines Regenwurmes, seiner 
Fortbewegungsweise und seines Verhal-
tens auf verschiedene Außenreize nach. 
Sehr sorgfältig mussten die Forscher*innen 
bei der Präparation eines toten Regenwur-
mes vorgehen, was sie aber mit Bravour 
meisterten.
Das Geheimnis, warum sich im Herbst grü-
ne Blätter rot verfärben, wurde danach mit-
hilfe des Verfahrens der Dünnschichtchro-
matographie gelüftet, doch unerwartet war 

das Ergebnis: rote Blätter sind auch grüne; 
der grüne Blattfarbstoff Chlorophyll konnte 
nämlich auch in roten Blättern nachgewie-
sen werden. 
Im Workshop „Escape-Spiele in Mathema-
tik“ bibberten die Schüler*innen bis zum 
Schluss, da nur das Team den Raum verlas-
sen konnte, das auch den Code geknackt 
hatte. Gott sei Dank für die AKS-Pennäler 
kein Problem!
Einige erweiterten das Spiel sogar um 
selbst ausgedachte Geheimnisse. 
Über die bewährten Projekte in Physik 
„Physikwerkstatt – Löten und Leuchten“, 
„Elektromotoren – selbst gebaut“ und „Bring 
etwas in Bewegung“ fi nden Sie weitere In-
formationen auf der Homepage der Altkö-
nigschule unter 8MINT.

„Der Dank gilt unseren engagierten und 
motivierten naturwissenschaftlichen Kol-
legen*innen, die es geschafft haben, aus 
dieser Sonderwoche ein unvergleichliches 
Erlebnis für einen ganzen Jahrgang zu ma-
chen“, so  Petra Duwe (Leitung des MINT-
Bereiches).
„Schon Einstein sagte: ‚Es ist die wichtigste 
Kunst des Lehrers, die Freude am Schaffen 
und am Erkennen zu wecken’“, bestärkte 
Martin Peppler, Schulleiter der AKS.

„Ein Haus voll Musik“

Am 4. März um 18 Uhr tritt erstmals das 
Cellotrio „Trisonore“ aus Oberursel im ev. 
Gemeindehaus, Untergasse 29, auf. Der 
Name Trisonore steht für den klangvollen 
Sound, den die drei Cellisten Clemens 
Mohr, Philipp Schreck und Marc Ziethen 
quer durch alle Stilrichtungen erzeugen. 

Das vielseitige Programm wird ergänzt 
durch unterhaltsame Moderation. In der 
Pause gibt es Leckerbissen und Getränke 
für alle. Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
herzlich willkommen. Mehr Informationen 
zum Cellotrio gibt es unter www.trisonore.
net. Unser Haus voll Musik wartet auf Sie!

Clemens Mohr, Philipp Schreck und Marc Ziethen
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KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Jedes Jahr in der ersten Februarwoche gestaltet die Altkönigschule in Kronberg, während die Siebtklässler auf Skifreizeit sind, eine Son-
derwoche mit ganz unterschiedlichen Projekten, die auf die einzelnen Jahrgänge abgestimmt sind. Das Medien- und Methodentraining, 
das die aktuellen Elftklässler durchliefen, wurde jedoch am Mittwoch von einer Lesung unterbrochen, die die Jugendlichen nachhaltig be-
eindruck hat. Die Schülerinnen Hanna Scholz sowie Jiwon Lee (beide aus dem Leistungsvorkurs Deutsch und Mitglieder der Kreisau-AG) 
haben ihre Impressionen für uns festgehalten ...  

„Der Buchhalter von Ausschwitz“ – Erinnern für die Zukunft
„Oskar Gröning ist 21 Jahre alt, als er als 
überzeugter SS-Mann nach Ausschwitz 
abkommandiert wird. Seine Aufgabe be-
steht darin, die Wertsachen der Häftlinge 
zu verwalten. Obwohl Gröning von der Er-
mordung der Menschen weiß, rechtfertigt er 
seine Arbeit damit, dass er nicht unmittel-
bar an der Tötung beteiligt ist. In einem der 
letzten großen Ausschwitz-Prozesse wurde 
Oskar Gröning wegen Beihilfe zum Mord 
an 300.000 Juden verurteilt. Reiner Engel-
mann hat seine Lebenssituation anhand 
von Interviews und Gerichtsprotokollen 
aufgeschrieben.“ – So lautet der Klappen-
text des Buches „Der Buchhalter von Aus-
schwitz“. 
Reiner Engelmann der bereits zahlreiche 
Bücher über den Nationalsozialismus pu-
bliziert hat,  eröffnete die Lesung mit einer 
moralisch provokativ gestellten Frage. Ob 
den Tätern des Nationalsozialismus – un-
geachtet ihres beträchtlichen Alters – der 
Prozess gemacht werden soll, will er vom 
Publikum wissen.
Die Schüler waren fest davon überzeugt, 
dass ein Gerichtsprozess angesichts der 
Höhe der Schuld und des wissentlichen 
Mitwirkens in der Mordmaschinerie ange-
messen sei. 
Die meisten Täter führten nach 1945 ein 
normales, teilweise sogar berufl ich er-
folgreiches Leben, abseits von Kummer, 
Trauma und Schmerz. Im Vergleich dazu 
begleiteten die Opfer und Angehörigen jahr-
zehntelang traumatische Erinnerungen an 
die einstigen Gräueltaten – da muss doch 
Gerechtigkeit herrschen. 
Zunächst führte Engelmann sein Publikum 
in das Leben von Oskar Gröning ein, ange-
fangen vom Kindesalter bis hin zu seinem 
Tod. Gröning sei in seiner Kindheit von Sei-
ten seines Vaters wegweisend beeinfl usst 
worden. Dieser sei treuer Anhänger natio-
nalsozialistischer Ideologien gewesen. Je-
ner patriotische Erziehungsstil beeinfl usste 

die Kindheit seines Sohnes so gravierend, 
dass Gröning im Jugendalter passioniert 
in der Hitlerjugend aktiv war. Von dort aus 
führte er seine Kariere als ambitionierter 
Nationalsozialist fort. Schließlich übernahm 
er eine verantwortungsvolle Tätigkeit als 
Buchhalter im Konzentrationslager Aus-
schwitz. Hier verwaltete er das Geld der 
ermordeten Juden und hielt Wache an der 
Judenrampe.
Dabei betonte Engelmann das Ende Os-
kar Grönings, indem er die Frage in den 
Raum warf, wie lange seine Haftstrafe 
wohl betragen habe. Darauf äußerten die 
Schüler erste Vermutungen – 15 Jahre, 
lebenslänglich, da waren sich alle Schü-
ler einig. Als jedoch das wahre Strafmaß 
bekannt wurde, ging ein entsetztes Rau-
nen durch die Menge – 4 Jahre Haft für 
einen Mittäter des grausamsten Verbre-
chens der Menschheit im 20. Jahrhundert.                                                                                                            
Damit beendete er die ersten 90 Minuten 
der Lesung und entließ die Schüler in die 
Pause, in der  emotionale Diskussionen 
über Mitschuld, Legitimität von Verjäh-
rungsfristen und Schuldzuweisungen der 
Täter geführt wurden. 
Als sich die erhitzten Gemüter wieder be-
ruhigt hatten, begann der 2. Teil der Le-
sung, in welchem Engelmann bereitwillig 
allen wissbegierigen SchülerInnen Rede 
und Antwort stand. Die Frage nach der ur-
sprünglichen Motivation, Bücher aus Opfer- 
als auch Täterperspektiven zu verfassen, 
beantwortete er folgendermaßen: Während 
seiner Schulzeit wie auch in familiären Krei-
sen wurde die Verfolgung und systemati-
sche Ermordung von Millionen von Juden 
lediglich oberfl ächlich behandelt oder gar 
tabuisiert und totgeschwiegen. Diesem 
Versäumnis von damals entgegenzuwirken 
versucht er heute in Form von biographisch-
aufklärender Literatur. Hier ist sein primäres 
Ziel,  junge Generationen für die unzähligen 
Einzelschicksale zu sensibilisieren und 

wichtige Aufklärungsarbeit durch Lesungen 
an Schulen zu leisten.  
Ob er auch persönlichen Kontakt mit Oskar 
Gröning aufgenommen habe, interessierte 
eine Schülerin. Engelmann konnte ihn tat-
sächlich überzeugen, mit ihm zu kommuni-
zieren, allerdings nur telefonisch. Gröning 

war nicht sonderlich gesprächsbereit – er 
lehnte jegliche persönliche Treffen konse-
quent ab. 
„Die Geschichte darf sich nicht wiederho-
len“ – mit diesem Appell beendete er die 
Lesung, die vielen Schülern noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.

Reiner Engelmann: Lehrer, Autor und Herausgeber weiß als „Zweitzeuge“ die Jugend-
lichen auch für schwierige Themen zu interessieren

Begeisterte Achtklässler – angesteckt vom MINT-Forscherfi eber

Zum Vormerken:

„Steinbacher Horizonte“ im
vhs-Frühjahrssemester 2023
Das Frühjahrssemester der Volkshochschu-
le Hochtaunus (vhs) hat begonnen. In Stein-
bach bietet die vhs in ihrer Reihe „Stein-
bacher Horizonte“ wieder drei interessante 
Vortragsveranstaltungen an.
Am Freitag, den 17. März um 19:00 Uhr in 
St. Bonifatius berichtet der renommierte 
Kardiologe und Internist Dr. med. Christian 
Albrecht über Möglichkeiten und Grenzen 
der modernen Medizin. Die meisten von 
uns erreichen ein Lebensalter, das weit 
über dem liegt, was ein Mensch um die vo-
rige Jahrhundertwende erreichen konnte. 
Das höhere Alter geht dennoch oft einher 
mit Erkrankungen, die die Lebensquali-
tät erheblich einschränken können. Dabei 
würden wir doch alle am liebsten gesund 
und munter alt werden. Wie wollen wir alt 
werden? Welche Möglichkeiten bietet da 
die moderne Medizin, was kostet uns das, 
was könnten wir selbst zu einem gesunden 
Altern beitragen und wann fangen wir damit 
an? Diesen Fragen geht der Vortrag nach. 
Im Anschluss steht Dr. Christian Albrecht für 
einen Austausch zur Verfügung. Die Spen-
deneinnahmen gehen an diesem Abend an 
den Verein Ärzte ohne Grenzen.
Am Donnerstag, den 15. Juni um 19:00 
Uhr im Kolleg der TUS Steinbach, nimmt 
sich der Steinbacher Bürgermeister Steffen 
Bonk die Zeit, um die Mechanismen mo-
derner Kommunalpolitik zu erläutern. Wir 
Bürger und Bürgerinnen Steinbachs leben 
in einer zusehends attraktiver werdenden 
Kommune. Trotzdem bleiben noch viele 

Wünsche offen. Bürgermeister, Magistrat, 
Stadtverordnetenversammlung und Verwal-
tung agieren im Spannungsfeld zwischen 
Politik und Verwaltung, Beschränkungen 
und Spielräumen, Bestandswahrung und 
Zukunftsplänen. Das klingt nach einem 
komplizierten Räderwerk. Was sind die 
Herausforderungen und Kernthemen in der 
Steinbacher Kommunalpolitik und wer be-
stimmt, wo es langgehen soll? Der Abend 
bringt Sie ins zwanglose Gespräch mit 
unserem Bürgermeister.
Der letzte Vortrag „Hohe Staatsausgaben, 
Krieg und Klimawandel – Was bedeutet die-
se Zeitenwende für Privathaushalte?“ fi ndet 
am Freitag, den 14. Juli um 19:00 Uhr in St. 
Bonifatius statt. KfW-Direktor und Projekt-
leiter Dr. Heinrich Schlomann bringt Licht in 
die Mechanismen, die zur Teuerung geführt 
haben und gibt Tipps besonders für Haus-
halte mit eher niedrigem Einkommen. Auch 
hier besteht die Möglichkeit zur anschlie-
ßenden Diskussion.
Die Vortragsreihe „Steinbacher Horizonte“ 
fi ndet in der Regel im katholischen Gemein-
dezentrum St. Bonifatius (Untergasse 27, 
61449 Steinbach) an Freitagen von 19:00 
– 21:00 Uhr statt. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Für Anmeldungen und weitere Informa-
tionen steht die vhs Hochtaunus über www.
vhs-hochtaunus.de oder das Service Team 
unter 06171 / 5848-0 zur Verfügung.
Wir freuen uns über Spenden, die die Fort-
setzung der Reihe ermöglichen.
 Barbara Köhler

10. und 11. Juni 202310. und 11. Juni 202310. und 11. Juni 2023
auf der Bahnstraßeauf der Bahnstraßeauf der Bahnstraße
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.
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Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 07. Januar Donnerstag, 29. Dezember
2 Samstag, 21. Januar Donnerstag, 12. Januar
3 Samstag, 04. Februar Donnerstag, 26. Januar
4 Samstag, 18. Februar Donnerstag, 09. Februar
5 Samstag, 04. März Donnerstag, 23. Februar
6 Samstag, 18. März Donnerstag, 09. März
7 Samstag, 01. April Donnerstag, 23. März
8 Samstag, 15. April Donnerstag, 06. April
9 Samstag, 29. April Donnerstag, 20. April

10 Samstag, 13. Mai Donnerstag, 04. Mai
11 Samstag, 27. Mai Donnerstag, 18. Mai
12 Samstag, 10. Juni Donnerstag, 01. Juni Stadtfest
13 Samstag, 24. Juni Donnerstag, 15. Juni
14 Samstag, 08. Juli Donnerstag, 29. Juni
15 Samstag, 22. Juli Donnerstag, 13. Juli
16 Samstag, 05. August Donnerstag, 27. Juli
17 Samstag, 19. August Donnerstag, 10. August
18 Samstag, 02. September Donnerstag, 24. August
19 Samstag, 16. September Donnerstag, 07. September
20 Samstag, 30. September Donnerstag, 21. September
21 Samstag, 14. Oktober Donnerstag, 05. Oktober
22 Samstag, 28. Oktober Donnerstag, 19. Oktober
23 Samstag, 11. November Donnerstag, 02. November
24 Samstag, 25. November Donnerstag, 16. November
25 Samstag, 09. Dezember Donnerstag, 30. November

Erscheinung Steinbacher Information 2023

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
2.) Montag, 08. Mai
3.) Montag, 03. Juli
4.) Montag, 18. September

5.) Montag, 06. November
6.) Montag, 11. Dezember (18 Uhr!)

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2023

Kleidersammlung für Bethel

„Fair Fashion“ für mehr Teilhabe 
am Arbeitsleben
Kaum getragene Winterjacken, einwand-
freie Schuhe, zeitlose Sommerkleider, 
modische Hemden… Die Ev. St. Georgs-
gemeinde sammelt vom 17. bis 22.04.2022 
gut erhaltene Kleidungsstücke für die 
Brockensammlung Bethel. Mit den Alt-
kleider-Spenden wird vielen Menschen mit 
Beeinträchtigungen eine sinnvolle Beschäf-
tigung und die Teilhabe am Arbeitsleben 
gesichert. Außerdem wird die Arbeit der 
v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel 
unterstützt.
Die Kleidersammlung findet zwischen 
8.00 und 18.00 Uhr in der Garage in der 
Untergasse 29 statt. Jährlich werden rund 
10.000 Tonnen Altkleider für die Brocken-
sammlung Bethel gespendet. Rund 4.500 
Kirchengemeinden beteiligen sich an den 
Sammlungen für die Einrichtung der v. Bo-
delschwinghschen Stiftungen Bethel.
Die Brockensammlung Bethel in Bielefeld 
beschäftigt rund 90 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, darunter viele behinderte, psy-
chisch kranke oder sozial benachteiligte 
Menschen, die auf dem ersten Arbeitsmarkt 

keine Chance haben. Beim Sammeln, Sor-
tieren und Verkaufen der Altkleider werden 
hohe Standards eingehalten. Die Brocken-
sammlung Bethel hat sich dafür dem Dach-
verband FairWertung angeschlossen. Er 
steht für Transparenz und Kontrolle, sowohl 
in Bezug auf ein fachgerechtes Recycling 
wie auf einen ethisch vertretbaren Handel 
mit anderen Ländern.
Die Gründung der Brockensammlung geht 
auf Pastor Friedrich von Bodelschwingh 
zurück, der 1890 öffentlich zur Zusendung 
nicht mehr benötigter Kleidung, Bilder, Mün-
zen, Uniformen und ähnlicher Dinge aufrief. 
Seither dient jeder „Brocken“ dem Erhalt 
wertvoller Arbeitsplätze.
Die Brockensammlung ist eine Einrichtung 
der v. Bodelschwinghschen Stiftungen 
Bethel. Jedes Jahr werden etwa 230.000 
behinderte, alte, kranke oder sozial benach-
teiligte Menschen durch Bethel-Angebote 
in acht Bundesländern behandelt, betreut 
oder gefördert. Weitere Informationen:
www.brockensammlung-bethel.de
www.bethel.de

Nachhaltig und für den guten Zweck
Der Umwelt zuliebe – Vom 17. bis zum 
22.04.2023 sammelt die Ev. St. Georgs-
gemeinde Altkleider für die Brockensamm-
lung der v. Bodelschwinghschen Stiftungen 
Bethel. Zwischen 8.00und 18.00 Uhr wer-
den in der Garage an der Untergasse 29 
modische, gut erhaltene Kleidungsstücke 
sowie paarweise zusammengebundene 
Schuhe angenommen. Jährlich sammeln 
über 4.500 Kirchengemeinden Altkleider für 
Bethel. Diese wurden in der Vergangenheit 
von der Brockensammlung mit Plastiksam-
melsäcken ausgestattet.
Bereits heute nutzen viele Spender ge-
brauchte Plastiktüten aus dem eigenen 
Haushalt. Dies hilft maßgeblich, die Neu-
produktion und Entsorgung von Plastikmüll 
zu reduzieren. Leider gibt es bisher noch 
keine umweltfreundliche Alternative zu 
Plastiktüten. Die Kleidung ist gut geschützt, 
sie wiegen wenig und die Luft kann beim 
Transport entweichen. Daher sind Kartons 
für die Kleidersammlungen leider nicht gut 
geeignet. Beachten Sie bitte bei der Qua-
lität Ihrer Spende, dass nur mit guter und 
tragbarer Kleidung die Arbeit Bethels unter-
stützt werden kann.

Die Brockensammlung Bethel ist Mitglied 
im Dachverband FairWertung e. V. Sie setzt 
sich somit für einen sozial- und umweltver-
träglichen sowie ethisch verantwortbaren 
Umgang mit gebrauchter Kleidung ein. Die 
Brockensammlung Bethel sammelt seit 130 
Jahren in ganz Deutschland gemäß dem Bi-
belvers aus dem Neuen Testament »Sam-
melt die übrigen Brocken, auf dass nichts 
umkomme« (Joh. 6,12).
Heutzutage wird besonders mit den Erlö-
sen aus den Kleiderspenden die Arbeit der 
v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel 
unterstützt. Die v. Bodelschwinghschen 
Stiftungen Bethel engagieren sich in acht 
Bundesländern für behinderte, kranke, alte 
oder benachteiligte Menschen. Mit rund 
20.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist 
Bethel eine der größten diakonischen Ein-
richtungen Europas.
Die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Be-
thel sind eng verbunden mit der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland. Das Handeln 
in Bethel wird getragen von christlicher 
Nächstenliebe und sozialem Engagement. 
„Gemeinschaft verwirklichen“ ist die Vision 
für die diakonische Arbeit Bethels.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Freitag 03.03.
18.00 Uhr Weltgebetstag 2023 – Gastland 
Taiwan Gottesdienst in der St. Bonifatius-
kirche mit anschließendem gemeinsamen 
Imbiss Kollekte: Für das Gastland Taiwan
Reminiszere Sonntag 05.03.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Pfarrerin Tanja Sa-
cher) Kollekte: Für die eigene Gemeinde
Okuli Sonntag 12.03.
10.00 Uhr „Das rechte Maß im Leben?!“ 
Ökumenischer Gottesdienst in der St. 

Bonifatiuskirche (Arbeitskreis Ökumene in 
Steinbach) Kollekte: Für die Wohnungsnot-
fallhilfen (Diakonie Hessen)
Lätare Sonntag 19.03.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrerin Tanja Sacher) Kollekte: 
Für die eigene Gemeinde
18.00 Uhr Impuls zur Passionszeit in der 
St. Bonifatiuskirche
Ausführliche Informationen finden Sie auf 
www.st-georgsgemeinde.de.

Veranstaltungen
Dienstag 07.03.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 08.03.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Dienstag 14.03.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 15.03.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Gemeindebüro:� Tel.: 06171 74876
� Fax: 06171 73073
� @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke� Tel.: 0173 6550746
� @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Tanja Sacher�Tel.: 0151 17446700
� tanja.sacher@ekhn.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 05.03.
09:30 Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht
Dienstag 07.03.
06:00 Uhr Laudes - das Morgengebet 
der Kirche zum Hungertuch - Was ist uns 
heilig? mit einer Tasse fairen Kaffee im 
Anschluss
Mittwoch 08.03.
08:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet
Donnerstag 09.03.
15:00 Uhr Haus an der Wiesenau
Sonntag 12.03.
10:00 Ökumenischer Gottesdienst „Das 
rechte Maß im Leben!?“

18:00 Uhr Andacht  
Dienstag 14.03.
06:00 Uhr Laudes - das Morgengebet 
der Kirche zum Hungertuch - Was ist uns 
heilig? mit einer Tasse fairen Kaffee im 
Anschluss
Mittwoch 15.03.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
20:00 Uhr Kontemplationsabend - vacare 
deo- Stille - zur Ruhe kommen - Gott Raum 
geben
Sonntag 19.03.
09:30 Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Veranstaltungen
Mittwoch 08.03.
19:00 Uhr Bibelgespräch
Donnerstag 09.03.
19:00 Uhr Treffen des Caritasausschusses 
St. Ursula

Samstag 11.03.
ab 09.00 Uhr Gartenaktionstag rund um 
die Bonifatiuskirche

Hinweise:
Laudes in der österlichen Bußzeit: Wie 
in den vergangen Jahren beten wir in der 
Fastenzeit wieder die Laudes, das Morgen-
gebet der Kirche. Jeden Dienstag treffen 
wir uns um 06.00 Uhr morgens zum Gebet. 
Anschließend besteht die Möglichkeit, 
miteinander eine „faire“ Tasse Kaffee zu 
trinken. Herzliche Einladung.

Gartenaktionstag am 11.03.23 ab 09.00 
Uhr: Die Anlage um die katholische Kirche 
herum wird nachhaltig bepflanzt und kulti-

viert. In Kooperation mit der AG „Steinbach 
blüht“ wollen wir an diesem Tag das Außen-
gelände der Kirche neu gestalten. Wer gerne 
mittun möchte, ist herzlich dazu eingeladen. 
Wer will, kann auch eigenen Gartengeräte 
mitbringen.

Ökumenischer Gottesdienst am 12.03.23 
um 10.00 Uhr in der kath. Kirche
Zum Thema „Das rechte Maß im Leben!? 
gestaltet der AK Ökumene Steinbach die-
sen Gottesdienst. Herzliche Einladung.

Fassenachts Kehraus 
Ein letztes „Staabach Helau“ und dann ist 
erst mal wieder Ruhe eingekehrt in unserer 
Kleinstadt, bis zum 11.11., wenn es wieder 
bunt und närrisch losgeht, - es sind ja nur 
noch neun Monate. 
War das aufregend, zig Veranstaltungen 
habe ich in diesem Jahr besucht oder mit-
gemacht. Mit vielen närrischen Menschen 
habe ich unser Fassenacht gefeiert. Wenn 
ich so nachdenke habe ich die „tolle Zeit“ 
sehr genossen, ja je oller je doller! 
Net nur ich, sondern auch Petrus muss ein 
Fassenachter sein, denn er hat für die Um-
züge das herrlichste Sonnenwetter gezau-
bert, so dass die Straßen-Fassenacht zum 
echten Vergnügen wurde und die vielen 
zurückzulegenden Kilometer lächelnd über-
standen wurden.
Jetzt heißt es Abschied nehmen von den 
bunten Faschingskostümen, den tollen 
Hüten und dem glitzernden Beiwerk, das 
ein Faschingsoutfit erst so richtig perfekt 
macht, alles verschwindet wieder auf dem 
Dachboden.
Die Büttenreden werden geordnet und die 
eine oder andere Idee für das nächste Jahr 
notiert. Wie heißt es doch so schön: „Nach 
dem Spiel ist vor dem Spiel“! Jetzt ist nur 
noch der Hering auf dem Teller am Ascher-
mittwoch übrig geblieben, der an die närri-
sche Zeit erinnert und es bleiben die vielen 
schönen Erinnerungen in meinem Kopf.
Fast hätte es nicht mehr hingehauen, aber 
am Rosenmontag habe ich zwei Orden, die 

Auszeichnung lässt jedem Fassenachter 
das Herz höher schlagen, für meine geleis-
teten Verdienste in der tollen Zeit, erhalten. 
Da haben sich die vielen schlaflosen Näch-
te, die ich beim Schreiben der Büttenreden 
hatte, doch gelohnt. An die beiden Herren, 
die mir die Auszeichnung um den Hals ge-
hängt haben (er war übrigens frisch gewa-
schen) möchte ich mich auf diesem Weg 
noch mal ganz herzlich bedanken, die Über-
raschung ist euch gelungen. Ein paar kleine 
Tränen kullerten über meine Wangen, ich 
wollte sie nicht aufhalten. Es gibt sie also 
doch, die Menschen die einschätzen kön-
nen, wie arbeitsaufwendig die Erstellung 
einer Büttenrede ist, wie viel Zeit und Herz-
blut eine Rednerin aufbring, nur um Men-
schen zu erheitern und für die Fassenacht 
zu begeistern. 
Auch ein ganz herzliches „Dankeschön“ an 
mein Publikum, ihr ward wieder großartig. 
Daraus schöpfe ich immer wieder den Mut 
und Elan weiterzumachen. Ich möchte im 
nächsten Jahr wieder dabei sein, verspro-
chen! 
Für mich als echtes „Fassenachtsurgestein“ 
gibt es nichts Schöneres als Menschen zum 
Lachen zu bringen, so dass sie eine Zeit 
lang ihren Kummer vergessen. In diesem 
Sinne grüßt euch die närrisch Dutt!
In der Zwischenzeit sind wir abgelenkt vom 
Frühlingserwachen, der Sommer- und Ur-
laubszeit usw., da fehlt mir die Fassenacht 
eigentlich nicht.

Ich kann heute einfach noch nicht aufhören 
zu schreiben, denn ich habe auf meinem 
Rundgang um Steinbach schon so viel 
buntes Frühlingserwachen erlebt und ich 
muss euch unbedingt daran teilhaben las-
sen. Also in geschützten Ecken und die gibt 
es genügend in Steinbach, blinzeln schon 
Veilchen und Schlüsselblumen in die hell-
gelbe milchige Wintersonne. Osterglocken, 
Forsythien, Hamamelis und sogar eine Aza-
lee strecken schon ihre kleinen Blütenköpfe 
gen Himmel. Ich liebe Kamelien, ich habe 
schon einen blühenden Strauch gesehen, 
ihr seid ganz schön neugierig. Ja, es ist 
doch erst Februar und kein März, hoffent-
lich kommt kein Frost mehr!  Die Schnee-
glöckchen breiten über der kalten Erde 
einen weißen Teppich aus, nur hier und da 
wird er von Krokussen in allen erdenklichen 
Farben und dem gelb der Winterlinge unter-

brochen. Gibt es etwas Schöneres als der 
kommende Frühling? In den Steinbachauen 
haben einzelne Sträucher schon so dicke 
Knospen, die weißen Blüten lassen sich 
bereits erahnen. Bis ihr diesen Bericht lest 
sind die kleinen Blüten sicherlich schon auf-
geblüht und verschönen die Au. Über mir 
höre ich die Rufe von Kranichen, sie sind 
zurück, hurra! 
Mir geht das Herz auf, wie schön ist so eine 
aus dem Winterschlaf erwachende Natur. 
Leise murmelt der Steinbach vor sich hin 
und sein Wasser fließt träge im Bachbett. 
Riecht die Luft nicht nach Frühling? 

Ich hoffe, dass jeder gesund und munter 
so wie ich, rund um Steinbach unterwegs 
sein kann und dem Abendlied der Amsel 
lauschen, das wünsche ich euch allen eure 
� Gerda Zecha

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str. 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Dr. med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld
Tel.: 72 477

aktuelle Informationen: www.Dr-Odewald.de

Gemeinschaftspraxis Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern
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